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ben. so werden wir auch den üblichen Lehrmitteln die

Treue halten. Ein Blick in die vorliegenden Heftchen
erleichtert uns aber das. wonach wir selbst und unsere
«vchüler mitunter ein ausgesprochenes Bedürfnis ha»

den: di^ Abwechslung. Manches, was Dr. Martin be-

handelt, glbt auch Antwort auf die bekannte Frage:
..Wie können wir die Christenlehre interessant und
praktisch gestalten?" Auch die Jünglings- und Jung-
rauenvereinspräses fühlen sich gelegentlich erschöpft und

,ind dankbar für einen neuen Faden. Dr. Martin bietet
e nen solchen. Die Anpassung des spezifisch deutsche

Verhältnisse berücksichtigenden Inhaltes an die schwei-
mensche Eigenart dürste einem irgendwie elastischen

wei te nicht allzu schwer fallen. C. E. Würth.
"ieter Tischleder. Der katholische Klerus und der

dcu he Gegenwartsstaat. Herder, Freiburg.
Die gewaltige Umwälzung, welche das deutsche

Reich in neuester Zeit erfahren, stellt dem Klerus auch

in politicis Ausgaben von großer Tragweite. Eine
grundsätzliche Orientierung über die wichtigsten Zeit-
trogen des öffentlichen Lebens der jungen Demokratie
war notwendig. Wir Schweizer finden im vorlie-
senden Buche den Schlüssel zum Verständnis der Vor-
gonge jenes Landes, mit dem uns so manche Bande
kultureller Gemeinschaft verbinden, und wenn auch

diese und jene Problemstellung des Werkes für unsere

Verhältnisse weniger aktuell erscheint, so finden wir
doch auch verschiedene Kapitel, die uns ebenfalls be-

fchäftigende Fragen behandeln. Nicht zuletzt muß es

uns interessieren, wie der deutsche Katholizismus sich in
ernster Stunde zu der ihm neuen Staatsform der Re»

publit einzustellen gedenkt. Wir. die wir bereits an
die Demokratie gewöhnt sind, werden bei der Lektüre
dieses Buches aus einmal wieder der Tragweite so man-
wer Dinge bewußt, an denen wir sonst achtlos vorüber-
zugehen pflegen C. E. Würth.

Meßbüchlein für die Grundschule: Das Kind bei
der hl. Messe. Im Anschluß an Schott's Meßbücher
herausgegeben von Pius Bihlmeyer. O. S. V.
Freiburg, Herder, 1928 (Schott No. 9.)

Wir erhalten damit ein sehr schönes Gebetbuch-
lein für die Kinder der zwei ersten Klassen der
Volksschule und zwar sind, freilich in verkürzter
Form, die liturgischen Texte meistens beibe-
halten. Weil für die obern Klassen, nach den kon-
zentrischen Kreisen, noch zwei weitere Meßbüchlein
in Aussicht genommen sind, so werden die Kinder
dadurch nach und nach in den Wortlaut der kirch-
lichen Gebete eingeführt. — Das vorliegende Meß-
büchlein ist sehr reich und schön illustriert. Bei den

einzelnen Teilen steht in kleinem Rotdruck eine ganz
kurze Erklärung und Einführung, während die Ge-
bete in deutlicher, großer Schrift geboten sind. —
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Im Anhang enthält das Büchlein eine schöne, prak-
tische Beicht- und Kommunionandacht, und die lau-
retaiiische Litanei. — Für Paten und Eltern ein
passendes und nützliches Geschenk an die Kinder.
Preis l Mk. und 1.59 Mt E.

»Frohes Sehe« zu Sott", von Daniel Con-
sidine L. 3. Aut. Uebersetzung aus dem Englischen.
144 Seiten Text und 11 Tiefdruckbilder,' in Leinen
mit Goldschnitt: Preis Mk. 2.49. — Verlag „Ars
sacra" Josef Müller, München 23.

Dieses Werklein kann aufrichtig religiös vor-
wärtsstrebenden Seelen ein wertvoller Führer wer-
den. ein Wegweiser, der uns die Höhenpfade wan-
deln heißt, die Heilige wandelten. Heilige, die aus
den Tiefen des irdischen Alltags unter Aufbietung
ihrer besten Kräfte sich emporrangen auf die Stufen
der Vollkommenheit und deshalb uns sichere Führer
sein können I. T.

Liturgisches Gebetbuch. Aus den christlichen
Jahrhunderten und Völkern gesammelt und her-
ausgegeben von Otto Karrer. 394 Seiten Text und
19 Tiefdruckbilder. Leinen 4 Mk. — Verlag „Ars
sacra" Josef Müller, München 23.

Wiederum ein neues Gebetbuch von Otto Kar-
rer, eines mit liturgischem Gepräge, das die reli-
giöse Luft der Frühzeiten und des Mittelalters
atmet und selbstverständlich ganz dem Geiste 1?r
kath. Kirche entspricht. Die Ausstattung ist wie ge-
wohnt vornehm. Ein Geschenkbuch von besonderem
Liebreiz. IT.,

Kimft.
KreuzigUngsgrnppe. Vielfarbiges Kunstblatt

von A. Eottwald. M. 1.29. — Verlag Kösel und
Pustet, München.

Ein Moderner, der an Samberger oder vielleicht
noch mehr an Baumhauer erinnert ussd sich Grüne-
walds Auffassung nähert, wenn man zu den alten
Meistern zurückgreifen will. Daß die „Salonpas-
sionsbilder". wie sie uns in französischen Stationen-
bildern gelegentlich begegnen und auch bei uns
vielfach Eingang gefunden haben, einer Reaktion
rufen mußten, ist verständlich. Gottwalds Kreu-
zigungsgruppe gehört zu den Erzeugnissen dieser
Reaktion. I. T.

Kalender.
Kalender der Waldstätte? 1929. — Verlag Gebr.

Heß, Engelberg, Basel und Freiburg. — Preis
Fr. 1.59.

Schweiz. Franziskuskaleuder, 1929. — Verlag
des Franziskus-Kalenders, Schwyz. Preis Fr. 1.29.

Redaktionsschluß: Samstag.
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